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St. (BaHen <£rfte Beilage 5U Hr. \2 fcer Sd?tt>et3er Bremen*Rettung. 24. 2TTär3 190?

Satire ber Debe unb Seere
©aren erbarmenb oerraufdjt,
lieber bie trennenben SJleere

fatten fie SSriefe getaufefjt.

fatten ein fdjfidjterneS fragen
©erbetiben ©orten oertraut,
Unb in ben bunfelften îagen
@td) in bie Seele gefdjaut.
Üräume, bie lange fdjon fdjliefen,
©eil fie nur îfjrânen gebraut,
©aren in all ihren SSriefen
8eud)tenben 8luge§ erroadjt.

9tun, über trennenbe Slteere,
(Stilen bie beiben ftd) ju —
Sabre ber Debe unb Sieere

©ingen erlöfenb aur (Hüft.

©ebnfudjt oerlernte ju fdjtafen,
Sam mit ben Brünen jurücf —
fiüftenroärtä grüßte ber (gafen,
.jpafen ber tfat)rt unb bem ©lüct!

Seiner, im Sanne ber Sriefe,
Münte am einenben £ag,
®aft e§ mie SEteereêtiefe
3n>ifd)en ben Seelen lag.

Srlfa bon 'EacÉoff.

JortjEfjung bra SprEttiraal0.
£uf tirage 9396: ®enau fo roie eine SBriEe bem

3luge angepaßt roerben mufi, fo ift e§ mit bem £>Br=

roftr für ba§ Dbr! ©enn je ein SElal, fo fteiftt e§

bier : ®ine§ fdjicft (id) nidjt für alle „Ülfuftifa" nennt
fid) ein 2:elepbon=2lpparat, bei bem ber ©d)roerf)6rtge
ben einen Seit am Dbr bält unb bie anbere ^ßerfon
in einen @d)afltrict)ter fpridjt, genau roie an einem ge=

roöbnlidjen Selepbon. Db in SiWm ffaUe ber îlpparat
entfpreeben roürbe, bezweifle id), ©enn etroa§ ber alten
®ame ben Serfebr mit ben Sifcbgenoffen ju erleichtern
oermBcbte, fo roären e« pteBeidjt bie tleinen ÜJtiniatur»
£>örrobre auS (SeEuloib ober fjartgummi, bie man faft
unftebibar im Dbr anbringen fann unb mit benen man
febon etroa§ ©enige§ bem mangelhaften ©ebbr nadj»
helfen fann. immerhin finb biefe Ç>ilf§mittel ganj
inbioibuetl aitjuroenben, unb rnüffen Sie (ich bie oer»
fdpebenen Mrten felbft augprobieren im bäuglidjen SSer*

febr. „Ülfuftifa" unb ade anberen Sorten ^örroftre
erhalten Sie jur 2lnftd)t ganj bereitroilligft aug $aug=
mann'g Sanitätggefcbäften in St. ©allen, 3üncb, Safel
unb ©enf. Sie werben fid)er etroag finben, bag 3bnon
bieg, für Sie felbft unb für 3f)re Umgebung fo müh»
fame Uebel erträglicher mad)en hilft. ®. »t.

Jüuf 3frage 9397 : Unt mit Dr Jörfter ju reben :

„befeelte §änbe foEte jebeg ©eib hoben", bann roürbe
jene unangenehme ©abrnebtnung, bie roobl fdjon jebe

ßaugfrau gemacht bot, non felbft aufhören. $)ie 3Mb=
eben roerben ju roenig praïtifd) erlogen, bag ift eg,
rooran unfere ^eit franft; folange eg fpielenb möglich
ift, foEte ihnen ber Segriff beigebracht roerben, baft
eg traurig ift, ein SDtäbcften mit toEpatfdjigen, unge»
fehieften §änben ju feften. $. $,

&uf Sjfrage 9397 : @g gibt Seute, bie mit ge=
feftieften §änben geboren rourben, unb anbere, roelcfte
bie ©efd)icflid)£eit burch lange Uebung erwerben. (SS

gibt auch eine Sorte, welche bag nie lernt. (Der 2lr«
beiter in ber gabrif lernt burch Uebung mit bem feinen
Qbtftrument umjugeben, ohne etroag ju oerberben ; ber
®ienftmagb 00m Sanbe ift aBeg SDledjanifdje fremb,
uttb fie oerbirbt ben 3lpparat, ben jie nicht ju be=

nütjen oerfteljt. ©ebutbigeS 3lnlernen fann oiefleicftt
ettoag Sefferung fchaffen. gt. to. in ».

Die Schönheit kann man nicht
erwerben, aber man muss es
verstehen, sich die zu erhalten, die
man besitzt. Um das zu erreichen,

soll man nur wahrhaft hygienische
Spezialitäten anwenden wie : Crème
Simon, Reispuder und Seife
Simon. Man hüte sich vor Nach-

H ahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (0 3601 ») [1501

Haushälterin
gesetzten Alters, mit prima
Zeugnissen, sucht passende Stelle. Gefl.
Offerten sub Chiffre 4746' an die
Expedition d. Bl. (4746

C inem braven, jungen Mädchen
G ist Gelegenheit geboten, in einer
Familie von nur drei erwachsenen
Personen sämtliche Hausarbeilen und
das Rochen zu erlernen, ebenso sich
mit dem Ladenservice (Mercerie)
vertraut zu machen. Gesunde Lage des
alleinbewohnlen Hauses. Wasserversorgung

und elektrisches Licht. Eintritt

Anfang April. Offerten unter
Chiffre M 4)42 befordert die Expedition.

[4742

Cine Tochter, 27 Jahr alt, deutsch,
& französisch und italienisch
sprechend, mit schöner Schrift, sucht
leichtere Stelle in Geschäft oder
Familie. Beste Empfehlungen und
Referenzen. Gefl.Offerten unter R P 4736
befördert die Expedition. [4736

Gesucht:
Junge, gesunde Mädchen zur

Nachhülfe d. Krankenschwestern
in den Hausarbelten in Spital
oder Kinderheim. Vorkenntnisse
unnötig. Eintritt so bald als möglich.

Nähere Auskunft erteilt die
Oberin der Schweiz. Pflegerinnen-
Schule mit Frauenspital,
Samariterstrasse 15, Zürich V. (4747

Xür eine guterzogene junge Tochter,
» die unter der persönlichen
Leitung einer tüchtigen und verständigen
Hausfrau sämtliche Hausarbeiten
gründlich erlernen soll, wird passende
Stelle gesucht. Mütlerl. Obsorge und
Familienzugehörigkeit wird verlangt.
Die Tochter hat von allen vorkommenden

Arbeiten bereits einen guten
Vorbegriff. Gefällige Anerbieten mit
näheren Angaben der Verhältnisse
befördert die Expedition unter Chiffre
N 4718. [4718

Gestickt für sofort
oder später:

ein ordentliches, williges Mädchen zu
drei Kindern im Alter von ein bis
vier Jahren. Offerten unter Chiffre 4720
befördert die Expedition. [4720

C ine für das Geschäftsleben Iheore-
» tisch und praktisch gut

ausgebildete Tochter, ganz zuverlässig, im
Umgang gewandt, selbständige
Filialleiterin, sucht Stellung ig einem guten
Geschäft. Die Suchende ist der
deutschen u. französischen Sprache mächtig

und versteht Buchführung,
Korrespondenz, Maschinenschreiben und
Stenographieren. Zeugnisse und Re-
ferenzenzur Disposition. Gefl.Offerten
sub Chiffre B 4-725 befördert die
Expedition. [4725

Weissnäherinnen
welche an Ostern ihre Lehrzeit
beendet haben werden, finden hernach
dauernde Arbeit bei guter Bezahlung
in einem grösseren Lingerie-Atelier
der Schweiz. — Offerten unter Chiffre
ES 4704 an die Expedition dieses
Blattes erbeten. [4704

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509] Prospekte | Ein wahres Kinderparadies 1 | Das ganze Jahr offen,

von Th. BRUNNE R, prakt. Arzt, Schinznach " Bad.

Iii jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CH0C0IATS nus
kVIUARS

Iii«* von Kennern bevorzugte Marke.

D1 WANDERS MALZEXTRAKTE
AO JAHRE ERFOLG

Mit Elsen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.40
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel „ 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems „ 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche „ 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen „ 1.70

Maltosail. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich

1.75

Man verlange in allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Friihstücksgetränk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thea, Kakao, Schokolade 144HS

Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack
für Kinder In den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen. Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate Dr. A. Wander, 3em.
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wor und nach dem

ssen
hebt den Appetit, verbessert die
Verdauung, heilt Magen- und Darmbe-
schwerden, nervöse Leiden, und Ist ein

vorzugliches Stärkungsmittel.
Flaschen su Fr. 3. 50

Hecht-Apotheke a.-g., St. Gallen

Dp. Arthur Hausmann.

öt. Gallen Erste Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. März 190?

Schicksal.
Jahre der Oede und Leere
Waren erbarmend verrauscht,
Ueber die trennenden Meere
Hatten fie Briefe getauscht.

Hatten ein schüchternes Fragen
Werbenden Worten vertraut,
Und in den dunkelsten Tagen
Sich in die Seele geschaut.

Träume, die lange schon schliefen,
Weil sie nur Thränen gebracht,
Waren in all ihren Briefen
Leuchtenden Auges erwacht.

Nun, über trennende Meere,
Eilten die beiden sich zu —
Jahre der Oede und Leere
Gingen erlösend zur Ruh.

Sehnsucht verlernte zu schlafen.
Kam mit den Tränen zurück —
Küstenwärts grüßte der Hafen,
Hafen der Fahrt und dem Glück!

Keiner, im Banne der Briefe,
Ahnte am einenden Tag,
Daß es wie Meerestiefe
Zwischen den Seelen lag.

Erika von -Backoff.

Forlsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage 939K: Genau so wie eine Brille dem

Auge angepaßt werden muß, so ist es mit dem Hörrohr

für das Ohr! Wenn je ein Mal, so heißt es

hier: Eines schickt sich nicht für alle! „Akustika" nennt
sich ein Telephon-Apparat, bei dem der Schwerhörige
den einen Teil am Ohr hält und die andere Person
in einen Schalltrichter spricht, genau wie an einem
gewöhnlichen Telephon. Ob in Ihrem Falle der Apparat
entsprechen würde, bezweifle ich. Wenn etwas der alten
Dame den Verkehr mit den Tischgenossen zu erleichtern
vermöchte, so wären es vielleicht die kleinen Miniatur-
Hörrohre aus Celluloid oder Hartgummi, die man fast
unsichtbar im Ohr anbringen kann und mit denen man
schon etwas Weniges dem mangelhaften Gehör
nachhelfen kann. Immerhin sind diese Hilfsmittel ganz
individuell anzuwenden, und müssen Sie sich die
verschiedenen Arien selbst ausprobieren im häuslichen
Verkehr. „Akustika" und alle anderen Sorten Hörrohre
erhalten Sie zur Anficht ganz bereitwilligst aus
Hausmann's Sanitätsgeschäften in St. Gallen, Zürich, Basel
und Genf. Sie werden ficher etwas finden, das Ihnen
dies, für Sie selbst und für Ihre Umgebung so

mühsame Uebel erträglicher machen hilft. E. R.

Auf Krage 9397 : Um mit Dr Förster zu reden:
„beseelte Hände sollte jedes Weib haben", dann würde
jene unangenehme Wahrnehmung, die wohl schon jede

Hausfrau gemacht hat, von selbst aufhören. Die Mädchen

werden zu wenig praktisch erzogen, das ist es,
woran unsere Zeit krankt; solange es spielend möglich
ist, sollte ihnen der Begriff beigebracht werden, daß
es traurig ist, ein Mädchen mit tollpatschigen,
ungeschickten Händen zu sehen. H. D.

Auf Krage 9Z97 : Es gibt Leute, die mit
geschickten Händen geboren wurden, und andere, welche
die Geschicklichkeit durch lange Uebung erwerben. Es
gibt auch eine Sorte, welche das nie lernt. Der
Arbeiter in der Fabrik lernt durch Uebung mit dem feinen
Instrument umzugehen, ohne etwas zu verderben; der
Dienstmagd vom Lande ist alles Mechanische fremd,
und fie verdirbt den Apparat, den fie nicht zu be-
nützen versteht. Geduldiges Anlernen kann vielleicht
etwas Besserung schaffen. Fr. M. in B.

Idle kann man niollt
erwsrllon, aber man muss es
vorstellen, sioll die 2U erkalten, die
man besitzt. Um das 2U vrroiollsn,

soll man nur wallrllaft ll^gisnisells
KpöZÜalitütsn anwenden wie: Or«»»«
î8im«ii, Ikiinpoclki und 8«ttv
Hiinan. Nan Kilts stell vor Kaoll-

5k allmungen und solle auf den rtollttgen
Kamen. UoberaU im Verkauf. (v MI »>

gesetzten .liters, mit />rima ^eug-
nissen, sucbt /lassende stelle. Oeft.
Offer/en snb Obiffre 4746 an die à-
//edition d. /?l. >4746

inem braven, /ungen tltädcben
6 ist Oe/egenbeit geboten, in einer
bami/te von nur drei erivacbsenen
/'erxonen sämt/tcbe //ausarbeiten und
das lloeben zu er/ernen, ebenso sicb
mit dem /.adenservice sii/ercerief ver-
tränt zu mae/ien. Oesunde /,age des
altetnbeivobn/en //auses. lVaxxerver-
sorgung und etebtrtscbes /.icbt. Eintritt

Anfang Uprit. Offerten unter
Obiffre 4/4^42 befordert die Ou/iedi-
lion. >4742

^tne /ocbter, 27 dabr att, deutsch,
V französisch und italienisch x/ire-
cbend, mit schöner Schrift, xnctit
leichtere stelle in Oescbäft oder /ai-
mitte, /texte Lm/ifeb/ungen and /?e-
ferenzen. Oeft.Offerten unter/? d'47Z6
befördert die àgedi/ion. s4766

/unFe, Kcsnndc ti/ndollen »ur
Knollllü//« d. ll/rnnKon«ollmc.s tcrn
tu den //n u«n rllo/ ten in A/i/in/
oder llt/nderllc/m. Vorkenntn/sse
unnöt/K. /7/ntr/tt so lln/d n/s niöF-
//oll. Kâllere ^usllnntt erte//t d/e
Vder/n der Aolln-o/^. d'lloKer/nnen-
sollu/e m/t llrnuens/,/tnt, Sums-
r/terstrssse /S, ^ür/oll V. l474/

^nr enie guterzogene funge '/öcbter,
ê die unter der persönlichen /.et-
tung etner tüchtigen und verständic/en
//ausfrau sämtliche //ausarbeiten
gründlich erlernen soll, unrd /lassende
A/e/le i/exucbt. Mïttert. Obsorge und
/aimt/ienrligellörtgllet/ nn'rd verlangt,
/tie /ocbter bat von a/ten vorkommen-
den Arbeiten bereits einen gute/i
l'orbegri/f. Oefäilige .lne/bieten mit
näheren Angaben der l'erbä/tnixxe
befördert die àpedition unter Obiffre
V 47/8. 147/6

s0/01^

ein ordent/icbes, evi/tigex ll/ädcben zu
drei /Bindern im .it/er von ein bis
vier/abren. Offe/den unter Obiffre 4726
befördert die àpedition. s4726

Z' ine fur das Oescbäfts/eben tbeore-^ tisch und praktisch gut ausge-
bildete /ocbter, ganz zuver/äxdg, im
Umgang geivandt, xe/bxtändtge / V/ial-
/eiterin, sucht Atettung ig einem guten
Oexcbä/t. /t/e buchende ixt der deut-
xcben u. französischen Apracbe mach-
tig und versiebt /tucbfubrung, /vor
resgondenz, ll/asobinenscbreiben und
5tenogra/?bieren. Zeugnisse und /te-
fèrenzenzurOisgosition. Oeft.Offe/den
sub Ob t/fre /t 472.7 beforde/d die ll'w-
gedttton 1472Z

ivelcbe an Ostern tbre /.ebrzeit be-
endet baben iverden, fi/iden bernacb
dauernde Arbeit bet guter //ezab/iing
tn einem grösseren Otngerte-.l/ettei'
der b'c/nvei-, — Offerte/! unter Obiff/ e
77.6 4764 an die /i.cgedttton dieses
F/a/tes erbete/i. j4764

?nïvsîKînitvi'kvïIsîsîîe unci lZenesungskvim
4s»9j Prospekte ^ Klr» wa.llrss ^.iocksrr>a.rs,ciiss! ^ 11» zsiue lslli »f».

von Fà. kì, pràì.

lu jeder Oonlìserie und kesssren liolonialwarsnkandlunp; erkäl/livll.

csocomz n«
«VMstS

lit. v<»i> v<» r- ^ ^r

»lt ^lsvn, ßiSKSu 8ellwâvllv2Ustàude, üleieksuellt., ölurarmut «te. ?r. 1.49
Illit öromammonium, ^làuseud erproktvs ^suellkusteumittvl „ 1.49
Illit gl>osrlnphospkor»aursn 8alren, llei UrsellöpfunK des Ksrveusz/stems „ 2.—
mit Pepsin und Diastase, 2ur RslluuK der Vordamm^ssellwäolls „ 1.69
mit llebertbran und Eigelb, vsrdaulivllsto, wodlsellmsekendsts Umulsion 2.59
mit lliunin, AöKSU nervöse Xopf- uud NaKsusellmsr^eu „ 1.79

UnItoSNU. Ksus, mit Krösstsm UrkolZ KSKön VerdauuuAS-
Störungen des LäuKlinKsaltsrs angewendete Xindsrnallrnng

Du. VVîìnâer'« unâ Alàkonbon«.
lîUkmIiekZt dààllnìv ^lustvrìmidtvl. nood von tcvinvrlmidation ourviokt. — i7odvrall kiâukìiod

1.75

IVlan vSnIaniss in» allsn unci Ono^Suisn:
^în îâsslvs pniikstlivKsgsîi-SnIt liir Kesunile unS

«-rs«-r2t Kàkkso, /t>«s, KaKao, Sot>oi<c>lscts

Iti'sttiiski'ung von îoinsivn, HVokIgosvkniaoll
lllr Xinàt in à kàiàlimKMeii, seilVllllKrs ociei' st!»eà kràusll, selstlZ

u. W/perlied àdôM, ffervöse, Hâzkiileiàllà. Ilidsrkulose, àlterllàe ßeuto etc.

Vourisiten. ».

Mrik liiâîàà ?râpsrste Vr. A. Wanà, Sern.
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VorlllUg. Sis Kîltis I

ciell llsuonXàlaz I

1000 pdotogr.

àdbiiâuiiZell iidsr l

ganantients

Ullren; gold-
uvd >4S6

Lildsr-Vsrsn
t. teiclit IÜIs>ef

à Lie.

27 dvi àsr
c>5ì< l ncz li s.

LoullLlls.ôiscuilâ

Kaffeln
LÎncl llneuueickk.

«
â

II îirlr»

^lckinÄ
von und osvk dem

S S S îì
Nodt don itppstit, vsrdssssrt dis Ver-
dauung, tisllt INagsn- und lZsrinds-
ssliwordon, nsrvöss l-sidsn, und Ist sin

vorzllgllciisz StSrkungsmIttsI.
r »u I-». s. ne
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Sditaetper Srrsnrett-Jettmtg — Blätter ph: ötn ftäaaltdjEn Kret»

"gôvtefâaptew 6er ^fte6aftfton.
23ebauemsro«le in ÇQ. Tie Stage, non aller 2Bett mifioerftanben unb oer»

folgt ju roerben unb nur junt Unglüä augetfefjen ju fein, matjnt ben 3Jlenfd)en=
tenner immer jur SOorfictjt, bie Söei tjältniffe nid)t otjne meitereg fo aufjufaffen unb
bie 3Jienfd)en fo anjufeljen, mie fie i£)tn oon bem „9Jïifjoerftanbenen" gefdjilbert
mürben. Sîatûriidj ift ber 9Jli6oerftanbene ein Dp fer, aber bod) meifteng bag Dpfer
feiner gemachten 3fef)ter, oon benen er fid) nidjt frei machen tann. Tie unglüct»
tidje $bee, überall mifroerftanben 3U roerben, bag Dpfer oon SJerläumbungen unb
fatalen SJerumftdnbungen ju fein, oerfjinbert bie nötige ©elbftprüfung, bie jur ©elbft»
ertenntnig führen müjjte. 3Benn bie gleichen ©nttäufdjungen mit jeber neuen $e=
fanntfdjaft fid) mit @id)erl|eit roieber einfteHen, fo müfite bie rut)ige Ueberlegung
S^nen bodj fagen, bafj <Sie ber fe^Ibare Teil fein müffen. ©oroeit ber gernftebenbe
bie SBerpitniffe ju beurteilen oermag, bat bie ffreunbin ja nur 3br 3Bol)l im
2luge gehabt, atg fie ftljnen beljutfam ju oerfteben gab, bafs 3ljrem ©oufin, ju bem
Sie in nähere Schiebungen getreten ftnb, Unlauterfeit unb Taftlofigfeiten noch fo
barmlog fdjeinenber 3lrt in bie Seele hinein uerljafjt feien. Tafj Sie bie ftrcunbin
um biefer rooljlgetneinten, offenen SSorte roiHen nun anflogen unb ficb felber alg
Dpfer beg Unoerftanbenfeing bemitleiben, anftatt bafj Sie baburd) oeranlafit mürben,
Sbr Temperament einmal ernftltd) in bie 3ügel 5U nehmen, bag tann öbnen für
bie ©eftaltung Qljrer gufunft oerbängnigoolt roerben. Ter ficb in ruhigen ©eleifeti
beroegenbe SÜlann tann im Sanne feiner ©eliebten eine 3eü lang btinb fein; feine
Selbftad)tung tann aber — roenn ihm bie 9lugen aufgeben — plö^lid) fo empfinb»
titb unb tief oerlebt, roepben, fdjeinbar burd) eine ©eringfügigfeit, bafj bie Siebe
auggeroifcbt rcirb. Ter SBarnung 3>brer ffreunbin fdjltefjt geroiji ein jeber fid) au,
ber eg gut meint mit Sbnen.

Eifrige ^eferfn in 2S. Sie finben bag angeregte Thema eingeljenb bebanbelt
in bem fürjlid) im Dlxjmpta» Serlag (Srüffet unb Seipjig) erfcbienenen Sücblein
beg Titelg : „Tinge, bie noch nie gefagt ftnb, auggefprocben oon @1 STeccar, grauen»
recht» nicht unredjtlerin." @g finben ftd) bie Slbfdjnitte: 1. „Tie grau - beruf»
log"; 2. „Tie grau — namenlog"; 3. „Tie grau — oaterlog"; 4. „©ctjlufjbetrad)»
tungen". Tie Stutorin roünfdjt feine „freunbüdje" Sefprechung, fonbern Sritif.
SEBir roerben barauf jurüdtommen. Toch roirb bag eigene Stubium Qbnen roobl mehr
gntereffe bieten, unb Sie brauchen nicht auf bie Sefprechung ju roarten.

3Drf0tgtidje gutter in JE. Tilg humoriftifcheg Such auf biefem ©ebiet nennen
mir 3bnên „Som Uebet»2Beiblidjen". Çeitere ©toffen jur grauen=grage unter
2Jlitroirfung namhafter Sd)tiftfteHer unb Sünftler. Çerauggegeben oon ©eorg
SBttidjer. Serlag oon* Salm & ©nfe ((Sari ©nfe), ©rlangen. Soraugfidjtlid) roirb
biefe fatprifdje Settüre in Serbinbtng mit ben grotegfen Qltuftrationen mehr unb
nachhaltigeren ©inbrucf machen, alg ernfthafte SorfteHungen bieg ju thun oermohten.

grl. g. gl. in gn aht Tagen ftnb Sie fanm im Stanb, fth ein gauj
rid)tige§ Urteil ju bilben. Töhter, bie jum erften SJial bag ©Iternhaug oerlaffen
um M in frembem gaufe frember Sitte anjubequemen unb frembem SBitlen unter»
juorb'rieit, empören fldj meifteng innerlih gegen bie Knedjtung, fühlen fih unglüdlid)
unb jeihnen ben ©Item ein ganj unrid)tige§ Silb non ben fie umgebenben Ser»
bältniffen. ©in ©lücf ift eg in folhem gaQ, roenn bie ©Item einjid)tig genug finb,
um ber Sah« auf ben ©runb ju geben, bie Tohter einftroeilen beruhigen unb jum
älugbarren ermuntern unb ihren balbigen Sefuh in 2lugfid)t fteHen. gn ber SRegel

nehmen bie Sriefe nah un& nah unbeabfid)tigt eine anbere gärbung an; ber
ßeimroebton ift baraug oerfhmunben unb ber Sorfhtag, roieber beim pu tornmen
ober bie Stellung ju oertaufhen, fänbe gar tein roiUigeg Dbr mehr, gaffen Sie
fih atfb in ©ebulb. Sollte gbr Serlangen fpäter nodj roeiter hefteten, ober fih
injtoifhen noh oerfharft haben, fo finb roir roieber ju haben.

lingerie.
S*" Gesacht zu sofortigem Eintritt:

1 Lehrtochter,
1 Ausbildungstochter.
Trau Zsngerlo- Jfönlein

Lingerie [4733
Miiller-Friedbergstr.No.l, St. Gallen.

Malzkaffee «a# Bonbons

Kaiser's

IOOO Verkaufsfilialen.
Verkauf mit 5% Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Giiterstr. 311.

Verband Schweiz. Seifenfabrihanten
ist genötigt, dem Tit. Publikum eine weitere Erhöhung der Seifen*

preise zur Kenntnis zu bringen.
Die zwingende Notwendigkeit dieser nochmaligen Erhöhung geht für jedermann klar aus der

Vergleichung der vor- und der diesjährigen Rohmaterialienpreise hervor.
Der Durchschnittspreis der wichtigsten Seifenöle betrug:

1

Januar 1906
Fr. 65-

Februar 1907
Fr. 95 -

somit ein Aufschlag von beinahe 60 %.
Für die Seifenfabrikanten gibt es nun verschiedene Wege, dieser ganz aussergewöhnlichen Sachlage

zu begegnen :

Entweder Erhöhung der Seifenpreise bei gleichen Bedingungen wie vorher oder aber geringere
Qualität und Verminderung der Stückgewichte.

Der Verband Schweiz. Sei feiitabrikanten hat sich im Interesse der Konsumenten zu
ersterem entschlossen. Seine Mitglieder werden nach wie vor alles daran setzen, nur erstklassige
Fabrikate zu liefern. Umsomehr aber werden die tit. Hausfrauen ersucht, bei ihren Seifen - Einkäufen
neben der Qualität auch das Stiickgewlcht gebührend in Betracht zu ziehen. (B1360Y) [4728

3nstitot 3omim
Guillermaux

Payerne, Waadt
Gegr. 1887. Yergrössert 1890—1904.

Berühmtes Institut zur Vorbereitung
auf den Post-, Telegraphen-,
Eisenbahn- und Zoll-Dienst,
sowie für Bank, Handel u. Industrie.

Seit 1891 allein sind
schon 254 Bnndesbeamte und
445 andere Angestellte aus
dieser Lehranstalt hervorgegangen.

Rasches Erlernen des Französischen,
Englischen und Italienischen, der
Musik. Grosse Gärten, Park und
Spielplätze (24,000 m8). Sehr mässigePreise.
Man verlange Prospekt. (II20001L) [4605

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Wriefkasten der Wedaktion.
Bedauernswerte in GH. Die Klage, von aller Welt mißverstanden und

verfolgt zu werden und nur zum Unglück ausersehen zu sein, mahnt den Menschenkenner

immer zur Vorficht, die Verhältnisse nicht ohne weiteres so aufzufassen und
die Menschen so anzusehen, wie sie ihm von dem „Mißverstandenen" geschildert
wurden. Natürlich ist der Mißverstandene ein Opfer, aber doch meistens das Opfer
seiner gemachten Fehler, von denen er sich nicht frei machen kann. Die unglückliche

Idee, überall mißverstanden zu werden, das Opfer von Verläumdungen und
fatalen Berumständungen zu sein, verhindert die nötige Selbstprüfung, die zur
Selbsterkenntnis führen müßte. Wenn die gleichen Enttäuschungen mit jeder neuen
Bekanntschaft sich mit Sicherheit wieder einstellen, so müßte die ruhige Ueberlegung
Ihnen doch sagen, daß Sie der fehlbare Teil sein müssen. Soweit der Fernstehende
die Verhältnisse zu beurteilen vermag, hat die Freundin ja nur Ihr Wohl im
Auge gehabt, als sie Ihnen behutsam zu verstehen gab, daß Ihrem Cousin, zu dem
Sie in nähere Beziehungen getreten sind, Unlauterkeit und Taktlosigkeiten noch so

harmlos scheinender Art in die Seele hinein verhaßt seien. Daß Sie die Freundin
um dieser wohlgemeinten, offenen Worte willen nun anklagen und sich selber als
Opfer des Unverstandenseins bemitleiden, anstatt daß Sie dadurch veranlaßt würden,
Ihr Temperament einmal ernstlich in die Zügel zu nehmen, das kann Ihnen für
die Gestaltung Ihrer Zukunft verhängnisvoll werden. Der sich in ruhigen Geleisen
bewegende Mann kann im Banne seiner Geliebten eine Zeit lang blind sein ; seine
Selbstachtung kann aber — wenn ihm die Augen aufgehen — plötzlich so empfindlich

und tief verletzt, werden, scheinbar durch eine Geringfügigkeit, daß die Liebe
ausgewischt wird. Der Warnung Ihrer Freundin schließt gewiß ein jeder sich an,
der es gut meint mit Ihnen.

Gisrigc Leserin in ZS. Sie finden das angeregte Thema eingehend behandelt
in dem kürzlich im Olympia-Verlag (Brüssel und Leipzig) erschienenen Büchlein
des Titels: „Dinge, die noch nie gesagt sind, ausgesprochen von El Neccar, Frauen-
recht- nicht unrechtlerin." Es finden sich die Abschnitte: 1. „Die Frau - beruflos";

2. „Die Frau — namenlos"; 3. „Die Frau — vaterlos"; 4. „Schlußbetrachtungen".

Die Autorin wünscht keine „freundliche" Besprechung, sondern Kritik.
Wir werden darauf zurückkommen. Doch wird das eigene Studium Ihnen wohl mehr
Interesse bieten, und Sie brauchen nicht auf die Besprechung zu warten.

Vorsorgliche Mutter in I. Als humoristisches Buch auf diesem Gebiet nennen
wir Ihnen „Vom Ueber-Wciblichen". Heitere Glossen zur Frauen-Frage unter
Mitwirkung namhafter Schriftsteller und Künstler. Herausgegeben von Georg
Bötticher. Verlag von'Palm à Enke (Carl Enke), Erlangen. Voraussichtlich wird
diese satyrische Lektüre in Verbindung mit den grotesken Illustrationen mehr und
nachhaltigeren Eindruck machen, als ernsthafte Vorstellungen dies zu thun vermochten.

Frl. G. Zt. in W. In acht Tagen sind Sie kanm im Stand, sich ein ganz
richtiges Urteil zu bilden. Töchter, die zum ersten Mal das Elternhaus verlassen
um sich in fremdem Hause fremder Sitte anzubequemen und fremdem Willen
unterzuordneil, empören sich meistens innerlich gegen die Knechtung, fühlen sich unglücklich
und zeichnen den Eltern ein ganz unrichtiges Bild von den sie umgebenden
Verhältnissen. Ein Glück ist es in solchem Fall, wenn die Eltern einsichtig genug sind,
um der Sache aus den Grund zu gehen, die Tochter einstweilen beruhigen und zum
Ausharren ermuntern und ihren baldigen Besuch in Aussicht stellen. In der Regel
nehmen die Briefe nach und nach unbeabsichtigt eine andere Färbung an; der
Heimwehton ist daraus verschwunden und der Vorschlag, wieder heim zu kommen
oder die Stellung zu vertauschen, fände gar kein williges Ohr mehr. Fassen Sie
sich also in Geduld. Sollte Ihr Berlangen später noch weiter bestehen, oder sich

inzwischen noch verschärft haben, so sind wir wieder zu haben.

MMà desucklt ru so/ortiAsm Ll'ntm'tt.

D/NAe/ue j47ZZ
Mi//er-/->leckberAZtr.iVo.I, Kt. dullo«.

HMà k»àî
kaiser's

looo Ve^ksufssîlîsleii.
Verkant mit 5°/o kkàtt.
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SdfttreUer NrauEn-JBtfung — Bläfto für Iren ftäu »Itrfjen Kreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

0^ HOIWMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
SWMan verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

O.WaLTER-O BREGHT's

FABRIK MARKE

sl der Beste Horn-Fnsierkamm 1 4456

Ueberall erhältlich.

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. —Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
Referenzen. (H'20185 L) [4645] jyjme Pache-Cornaz.

y wie jeder liAIPT
WUNDER-BALSAM VOIÖT

BESSER

ässzjBMxamm^ En ^roas: LUvo-gr. BSS

£31
in3114xi VILLE DE NEUCHÂTEL. [4739

Ecole supérieure de Jeunes filles
et classes spéciales de français.

Ouverture de l'année scolaire 1907—1908, le jeudi 11 avril, à
8 heures du' matin, Inscription* le mercredi ÎO avril, à 2 heures,
au Nonveau Collège des Terreaux. — Pour renseignements et
programmes, s'adresser au Directeur de l'école D«- .T. PARIS.

f*-/
Das verbreiterte ü. beste

l-Schuhputzmiftel ist das
ges.gestk Glanzfett

ffîle i ri ig. Fa b ri ka rit ••

Rich.Staiger. Kreuzlingen

r (die such wir versehen...
©er neuefte îRornan »on

Tür 8.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ö Ko. ft. Toilette-Abtall-Seiten
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

M" Inseraten "toi
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4610

Pieren

ftultragen höchster Rabatt.

Geschäftaprinzip :

i, exakte und solide Bedienung.
Diskretton I

gskatatoggratisu. franco.
1

Jb. %imbura
erfcjjeinf in ber

(ßarfcnfaubc

Slufjerbem erfcfjeinen Beiträge »on Cubtoig
©angfjofer, 3ba "Sop-Sb, Slara Q3icbig, SRubolf
Straf), Sané îlrnotb, Slnton »on Verfall u. a.

S. etil <»ro&et>eft her „©arfenlauhe" tttff „Stell her grau* nrtro
jnm Tretle »on 25 tpfg. »on (eher î>ucf>!>aiit>lung geliefert imoie
etrett oom Serlag (Srnft Kell'3 Sîachfolget (S. m. 6. Ä. in Lelpjig.

4609 J
c

"Wertile's Schnellglanz-

?utzpuluer
ist das Vorzüglichste zum
Reinigen v. Kupfer, Messing

etc. etc. 4745

In Handlungen und Drngerien à 80 Cts. per Paket.

Drogerie Wernie
AugustiniBrg&sse 17 —» Zürich.

Prof. Ray-Haldimann
vorm. Gilliard-Masson

FIEZ- GRANDSON
(H 20131 L) le Cèdre. [4647

Referenzen In der Schweiz wie im Auslande.

Prachtvolle Lage.

/ange Tochter, Kindergärtnerin,
wünscht Stelle auf April oder

Mai zu 1—2 Kindern in gute Familie.
Gefällige Offerten unter Chiffre SFA724
befördert die Expedition. [4724

"PiaNos

Alfred

Bertschinger
OETENBACHSÏR. 24

im - ZÜRICH I

Apoth. Bich. Brandts
SchweizerpillenErprobt von:

Dr. R. Virchow, Berlin

„ v. Gietl, München (f)
Reclam, Leipzig (f)

v.Nussbaum, München(f)
„ Hertz, Amsterdam

C. Emmert, Bern

„ Eichhorst, Zürich

„ Brandt, Klausenburg

„ v. Frerichs, Berlin (f)
„ v. Scanzoni, Würzburg

„ C. Witt, Copenhagen

„ Zdekauer, St. Petersburg

„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau
Forster, Birmingham

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin seit über 30 Jahren von Professoren,
praktischen Aerzten und dem Publikum

angewandt und empfohlen als
billiges, angenehmes, sicheres und un-

1 schädliches

Haus- und Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Organen

Leberleiden, Hämorrhoidalbeschwer-
den, trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltungund
daraus entstehenden Beschwerden,
wie : Kopfschmerzen, Schwindel,

Atemnot, Beklemmung, Appetitlosigkeit
etc.

Man schütze sich beim Ankaufe

vor nachgeahmten Präparaten, indem
man in den Apotheken stets nur ächte
Apotheker Richard Brandt'sche
Schweizerpillen (Preis pro Schachtel
mit Gebrauchs-Anweisung Fr. 1. 25)
verlangt und dabei genau auf die
neben abgedruckte, auf jeder Schachtel

befindliche, gesetzlich geschützte
Marke (Etikette) mit dem weissen Kreuze im roten Felde und
dem Namenszug Rieh. Brandt achtet Gegen Einsendung einer
solchen auf der Schachtel befindlichen Etikette als Drucksache zu
2_Ots. erhält jedermann gratis und franko einige prächtige
Ansichtspostkarten der Schweiz. [4667

Apotheker Bich. Brandt's Nachfolger, Schaffhausen.

Schweizer Frauen-Zettung — VlMer Mr den HSu Mchen Kreis

in àsr Lntrviodlullx oàsr beim Osrnen ?urüodklsibsn<ls KinäLl^
sorvis IllllîâNHIK sied nià kiidlsnàs unà NSNIssHTS überarbeitete, leiedt erregbare, krüd^sitiK srsedöpi'ts ^NNssAI-IlKSIHV

Kvbrauodsll als XràktiAUNAsmittsl mit grossem Ortol^

M UlZNHI>ILI.'s Usvmsìogvn.
IZei' Z4pp«îîî êr»«,svkì, âie geîsìîgen unri köi'pei'Iivken Knâtte 46 9

nssvl, gskokvn, âs» Ks»ainî»Hvnvvn»K»îvm gesisnlrî.
MM'lllav verlanKS feâoed ausärliodliok <las »viele ,,ve». iioeienevl's" iiseieestogen uu<Z lasse sied deine àsr vielen blaedadinuii^eu aufrsàsn. "WA

O.ài^Li?Oki?L<z«î s

sl clen Lesle flocn-brlsiocdamrn I 4466

Uebscall snlisl1i>cli.

Sosonàors Arûllàlivdsr Llltsrrivdt àos Orallsösisvdsll. — Luxlisod. —Ilusid.
— 2llsvdllviàsll. Mdoll. LUxolll. Xovdvll. — Svdr xssullàs I>axs. — àsxo-
soiodustor àtoutdalt kür juuxo DSvdtsr. — ?r. 1000. — jâdrlied. — Lests
Làell-îSll. (O2V18SO) f4646j ^mo k»s,Od,S-Oori»a!2.

M- wie iecl««' F/>> ^î«llUdtU S/lU/Ui VV»«I
uessen

^ '
à. en Lr°»l â-,«l MM

MSNL) VII.I.L VD 11733

Leà supérieure àe ânes tilles
«ì vI»»»«» spèvisle» ris Gnsnysî».

Onveràrv às l'aunês soolairs 1907—1908, Is Fvmecki It »veil, à
g deures àu matin, Ii»»veiPti»i»« I« i»«evevât IV »veil, à 2 deures,
su Zkvnvv«» V»II«s« à«» Veee«»»x. — Oonr renseignements et
programmes, s'aàrssser su Oireotour ào l'bvols N»' ,1. ìltl^.

à-I Vss oerdrsitstste u bests
Di-Scbubputrmàtel ist bas

ges.gesà Llsnetett
^ Ile i n i g. b ri ks Nt:

KiàZtaigei'.Kreuàgen

W lllicli M »erM»...
Der neueste Roman von

Mr S.s« Tranken
verssnàsn trando gegen dlaoknakme

btto. 5 Xo. !t. Ioilgtts-ilbtsll-8öiten
(es. 60—7V leiedtbesobäiiigte Stüoke
àsr ksinstsn Ooilstte-Söit'en). ^4614
Lergmann à do., IVieilidon-Xürieb.

kultoli Itüv88v
^össtb^iiiilliiveil-Lxpkältillil

lies Kontinents

5î. QsIIsn
tsveritudet 18S7>.

Vsrtrslsr: Mein» Ssxee.
>»r»u — öassl — Korn — kiel — kliur
— Klaras — taussnns — l-ursrn —

Seliattbausen — Solotbarn.
Svrlin - frandfurt s/U. - Vtis.i à

lentral-kureau tilr l»o Soluvolr i

^iii»îvii
omModlt siod our Losurgun? von

IM" Insei'sìen "HW
in alls soli^àsrisedsrt uri<^ au8!'àn6.
lZvitìUQssQ, V'AvtissitisoìirittsQ, Xa-
Isnäer, Rsiss- imâ ^ursdUeksr, otiiis
àsnaliiits Orisinalpi-sissii unâ

0tlHS alls ^SdSQ8PS8Slì. ^4610

R ksi gàts» Mtîlgsn Iiilclià ksdstl.

I v«n«I»àkt»prti>»Ip:
I prompts, sxskts unll solllio Soànung.
I klskrstlon I

» FeàuAsàto/oAA/'tt/isll. /iiiuco.

W. Heimbnrg

erscheint in der

Gartenlaube

Außerdem erscheinen Beiträge von Ludwig
Ganghofer, Ida Boy-Ed, Clara Viebig, Rudolf
Stray, Äans Arnold. Anton von Persall u. a.

»Mà SW Probeheft der .Gartenlaube' mit .Welt der Frau'wir»
zum Prelle von ZS Pfg. von jeder Buchhandlung geliefert iowle
elrett vom Verlag Srnst Kell'« Nachfolger G. m. b. Ä. in relpzig.

IMS

Vernìe'z 5àìlg!sn2-

?utzlputver
ist àss V«r»iiAtj«Ii^tv 2UIU

LsilliKSll v. Ii»z»t«r, Fl«»«injx
vto. sts. 4745

III bl»>l»lliizsli lillll llmgetlsli à ZI lîlz. pet fàl,
OrvAsris Wsruls
^ugustlnvrgss«« 17 ^ite-iek.

?rof. kay-»sll!lmann
vorm. Silliurä-lVlsssoll

<S2!>lZli,) Is Vèewe. jzgj?

ieletîe:ell !» See 8àd «!e im klieiselle.

I'nu. lltvul lo l,»K«

Tood/er, Xl/itfe/'g«/l/ierl/i,
ê ttiüuzc/it f>te//e au/ ocier

zu 7—2/rl/iciern tu Aiite
Ke/Ä/lAe f)//è?7r/i uu/er ^4724
de/ö/ciert oi/e à/iecfl/lou, s4724

?IÄll0S

k^iZc'W^ß

« ^àicui

Apà Mà brilliât
LekweizierpiNenHrprvdl v«»:

Or. R. Viredov, Serlin

„ v, Oiötl, lliiinvbon (5)
kselsiu, deipitig (f-)

v.l^ussbsuiu, Ililiinvben(-f)

„ Osà, Amstsrilam
O. Olllinsrt, Kern

„ Oieddorst, liiriob
Lrsllàt, Klausenburg

„ v. Orsriods, Serlin (-f)

„ v. Sosu^oui, IVürrdurg
„ S. ^Vitt, Vopvàgen
„ ^àsdsuer, 81. l>ààz

Loscisrstààt, Kasan

„ Oaiubl, V/srsobsu
^orstsr, Lirmingkam

Orok. Or. R. Viredov, Serlin seit über 30 3adrsii von Oroksssorsu,
pràtisodsll tlsr^tsn uuà cl«m Oubli-
kum auKsvallàt un cl srupkodlsu aïs
billiKös, auKöllsdinss, siodsrss uuà un-

î sodädliodös

Vßsus» uni! Uvïlmîtîel
de! 8töriiiißkil in à llài'ìà-

0rßklllkil

Osbvrlsiàvll, Hümorrdviclalbvsodrvvi-
âsn, träKsill 8tudI^klNA, 2ur Oocvodn-
doit Avrvoràvnsr StudlverknItunKuull
àaraus entstskonllsn Losvdvvvràsn,
rviv: Xopksedmor^vll, 8vdvvinâ«I,

Atemnot, LvdlviniuunK, ^Vpj>oìitlc»siz--
doit vtv.

IVlsn 8oliüt?e Zivil beim ünkaute

vor llaodKsadnitöll Oräparatsn, illtZsiu
llian in äsn ^potdsken stets nur äobte
iipotkekv^ Hivksi'il Lrnnâtsods
Lodrvsi^srpillsn (Orsis pro Ledaodtsl
mit Osbraueds-XnrveisunK Or. 1. 25)
verlangt unà äabsi xenau auk cüs
nsbsn ab^sâruodts, -ìut fsàsr Ledaod-
tsi bsünciliods, Assst^Iiod Assodüt^ts

Nards (Otidvtts) mit Uem «eissen Kneu»« in, i»»t«n Oewe unU
«lei»» Dtsmens»»g Hîvli. ki-snellt nedtst OsKsn OinssnànA einer
solvden auk âer Lodaedtel bsdnclliedsn Otikstts als Oruodsaods su
2 L!ts. srdält fsàsrmann gnstis ririlt Znsnlro siniKs pnsvktige itn»
sîvktsposîlesnîen clsr Lekrveiü.

Hv»ii«II'« blaoktolAsr, Sodattdausen.



Sditoetpr 3Trmten-38ttuwg — für Ben ^auslttfigw Srefa

Brtefhaflten her JtehaMimi.
groflfofe in Jl. SBettn ber SUlenfdj ba§ Sebett ring§

unt ifjn ijet betrachtet unb ben (Bingen in bie ïiefe natfp
gebt, fo mufi ibnt bie (SrfenntniS aufgeben, bafc nirgenbë
auf bie (Bauer ein ungetrübtes ®lücf beftebt. SSei

biefer ©infidjt roirb bocb ein gebet ftci) mit einem
befcbeibenen äufieren OIüdE roiQig jufrieben geben. @r
müfite fid) benn fetber fo bod) tarieren für feinen per*
fönlicben SEBert unb feine SSerbienfte um bie 9D<lenfd)f)eit,
bafi er roeit über aUen anbern fid) berechtigt fühlte.
gf)ï ®atte bat eine ftdjere Stellung, beren ©iufommen
ihm geftattet, ©rfparniffe ju madjen. Sie finb mit
famt ihrem Wann unb ben jroei intelligenten Kinbern
gefunb, ©ie haben foniit feinen fiidjbaltigen ®runb
über ben unoerfdjulbeten SSerluft eines SCeilS gf)re§
SBermbgenS in SSerjroeiflung ju geraten, ©ie haben
baS Seben nod) nicht fennen gelernt, fonft hätten ©ie
nicht ben äTiut, ftd) „bie Sroftlofe" ju nennen.

grau Jl. §.-§8. Vorläufig herjlidjeu ®anf auf
biefem SBege unb befte ©ünfdje für baS ©efinbett.

grau JL injt. 3lud) ®aSlid)t brennt fd)led)ter
in ungenügenb oentilierten Sftaumen. ©ine ißrobe roirb
©ie baoon überzeugen.

(Eßt mth kanfertrtert Ifethelbeerert.
(Bie §eibelbeerjeit bilbet nach ber 3ln|l<i)t beS

SîolfeS bie fcfjtedftefte ßeit für bie Slerjte. @o ganj
unrecht fann man biefer ©ebaupiung nicht geben.
(Benn in ber 2d)at ift ber ©enufi ber glänjenben, blau=
fchroarjen SSeeren, bie fo oerlocfenb unter bem bufdjigen
®rün ihres SaubeS heroorblinfeit, oon bebeutenbem
gefunbheitlidjem SBert. ©irfen fte bod) augerorbentlid)
oerbauungSbeförbernb unb bamit blutreinigenb, fo bafi
fi" fpepell iperfonen mit fihenber SebenSroeife bringenb
jum Konfum empfohlen ju roerben oerbienen. ©ie
roerben gern roh mit SDtitd) gegeffen, finb aber am
leidjteften als Kompott gefocht ju oertragen. 3lu<h
getrocfnet unb eingemacht ober jur Bereitung oon
Dbftroein finben fie ihre SSerroenbung. IXnfere (Bamen=
roelt oermag fich atlerbingS nicht für §eibelbeeren zu

begeiftern. (Ber lieben ©itelfeit halber. (Benn bie
gttüdjte geben btaue Sippen unb blaue >}äf)ne. 3lber
biefeS fleine liebet lägt (ich leicht beheben, roenn man
ben SUlunb unb bie Kauroerfjeuge nach SSeenbigung
ber SRablteit einfach mit etroaS ßitronenfaft abreibt.

SBon (t)iiriirniiilii
(sott BtlMtottB §errül)«
tettb), rftcnmortfitjcn
Scpmcrjcn, ®e;;en(tf)ufj,
iKiicfcnlucb, (SUcbetä

ftetfijeit, Tf)eutttat.3abn=
meg, Pleuralgie» tner>
ben Sie am ficberften
unb fipncllftcn befreit
burÇb „fHbeumatot".
SBirtfoinfte Kinreibung.
— 2)ie glafcfje ,,9tl)cu>
matol" 5r. 1.50 mit
®ebrau<bäant»eifnng.
3n aUen Slpotljefen

©t. ©aBen'S unb bet
ganzen Sttppeia. [4657

Ecolo professionnslle communale de jeunes Elles

n*r jêe Ttr c?h jjl. rwc je ~Ma.

Les cours professionnels suivants commenceront le jeudi 11 avril à
8 heures du matin:

Lingerie à la main,1 Raccommodage, Broderie, Repassage;
Coupe et Confection de classes de français ;

Cours de Dessin décoratif;
Classe d'apprentissage de lingerie (48 heures par semaine).

Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à Madame
Ijéfijeret, directrice. Inscriptions: mercredi 10 avril de 9 heures à midi,
au Nouveau Collège des Terreaux, salle No. 6.

4740] (H 212.8 N) Commission scolaire.

Grosses Lager in : apisserie
'löppaL * el

[4568

lËîncLex*^Ê[riGiten finden Sie bei

E. Hödel, Theaterplatz, St. Gallen.
: Prompte Besorgung aller Aufträge in Welssstickerei,

Pension für Junge Mädchen
Mme und Melles Junod, Ste. Croix (Vaud),

Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs durch
geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung. — Preis Fr. 75.- per Monat, alle
Stunden Inbegriffen. Prospekte und Referenzen. (H 21044 L) [4712

in den beliebten und praktischen

5 Kilo Situera.
Henckell und Roth's Lenzburger
Confitüren sind als die besten
Uberall bekannt. Hergestellt aus
frischen Früchten, enthalten sie
das herrliche Aroma und den
köstlichen Geschmack der frischen
Frucht in bisher unerreichtem
Maasse. — Lenzburger Confitüren
stellen sich billiger als im Haushalt

eingemachte Früchte und
sind in 19 verschiedenen Sorten
auch in Eimern und Kochtöpfen
à 10 und 25 Kilo, sowie in Flacons
(MMMMMD à Ca. Und 1 KilO SWSl.ïMiB.iM

in allen besseren Handlungen zu haben.

Conservenfabrik Lenzburg
v. Henckell & Roth. [4731

KSMetzer Frauen-Zcìtung — Bl?-.er M? Sen tzSuslìchen Krets

Briefkasten der Redaktion.
Hroflkosc in A. Wenn der Mensch das Leben rings

um ihn her betrachtet und den Dingen in die Tiefe nachgeht,

so muß ihm die Erkenntnis aufgehen, daß nirgends
auf die Dauer ein ungetrübtes Glück besteht. Bei
dieser Einsicht wird doch ein Jeder sich mit einem
bescheidenen äußeren Glück willig zufrieden geben. Er
müßte sich denn selber so hoch taxieren für seinen
persönlichen Wert und seine Verdienste um die Menschheit,
daß er weit über allen andern sich berechtigt fühlte.
Ihr Gatte hat eine sichere Stellung, deren Einkommen
ihm gestattet, Ersparnisse zu machen. Sie sind mit
samt ihrem Mann und den zwei intelligenten Kindern
gesund, Sie haben somit keinen stichhaltigen Grund
über den unverschuldeten Verlust eines Teils Ihres
Vermögens in Verzweiflung zu geraten. Sie haben
das Leben noch nicht kennen gelernt, sonst hätten Sie
nicht den Mut, sich „die Trostlose" zu nennen.

Frau A. S.-W. Vorläufig herzliche» Dank auf
diesem Wege und beste Wünsche für das Befinden.

Frau A. Sch. in Ii. Auch Gaslicht brennt schlechter
in ungenügend ventilierten Räumen. Eine Probe wird
Sie davon überzeugen.

EM nnd konserviert Heidelbeeren.
Die Heidelbeerzeit bildet nach der Ansicht des

Volkes die schlechteste Zeit für die Aerzte. So ganz
unrecht kann man dieser Behauptung nicht geben.
Denn in der That ist der Genuß der glänzenden,
blauschwarzen Beeren, die so verlockend unter dem buschigen
Grün ihres Laubes hervorblinkeu, von bedeutendem
gesundheitlichem Wert. Wirken sie doch außerordentlich
verdauungsbefördernd und damit blutreinigend, so daß
st- speziell Personen mit sitzender Lebensweise dringend
zum Konsum empfohlen zu werden verdienen. Sie
werden gern roh mit Milch gegessen, sind aber am
leichtesten als Kompott gekocht zu vertragen. Auch
getrocknet und eingemacht oder zur Bereitung von
Obstwein finden sie ihre Verwendung. Unsere Damenwelt

vermag sich allerdings nicht für Heidelbeeren zu

begeistern. Der lieben Eitelkeit halber. Denn die
Früchte geben blaue Lippen und blaue Zähne. Aber
dieses kleine Uebel läßt sich leicht beheben, wenn man
den Mund und die Kauwerkzeuge nach Beendigung
der Mahlzeit einfach mit etwas Zitronensaft abreibt.

Von WM«!
(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschutz,
Rüitenwch, Glieder-

ftelfhcit, rheumat,Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellsten befreit
durch „Rheumatol".
Wirksamste Einreibung.
— Die Flasche „Rheumatol"

Fr. I.Ziv mit
Gebrauchsanweisung.
In allen Apotheken

St. Gallen's und der
ganzen Schweiz. s4SS7

kàBààMWàMà
I-es cours professionnels suivants commenceront le Herrä» llR à

8 beures clu matin:
ldngerie à la main/ltaccommodage, Broderie, Repassage;
Loupe et Lont'sction de classes «Iv kranyais;
Lours de Dessin decoratik;
Llasse d'apprentissage (le lingerie (43 beures par semaine).

?our renseignements, programmes et inscriptions, s'aclrssser à Nadams
I-vLlVi'vt, directrice. Inscriptions: mercredi 111 avril de 9 lieures à midi,
au Nouveau Lollège des ll'erreaux, salle ?io. K.

4740f (14 2123 M Oominissioii sczolsirs.

6/^8868 /.ZFS/' /'/?

f4S68

8/s à'

I össo/^l//?F Z//sr /'/? lVs/sssk/'à/'ô/.

NSMSlvM W? MMZS MâààGM
Ullâ Moitos Jlunoâ, Sìs. Lroix (Vsuâ)

vrllndlicbs Srisrnung dor tranrösisckon Spracko. kiàb- und 7u»cbnoldsilur» liurcli go-
prlltto tobrorin. — ilandarboitsn. — piano. — «ausbaitung. — Praia Pr. 7S - par iilonaì, ails
Stunden lnbogrltfon. Prospotzts und Rotorouooa. (It 2104t I,> st?I2

in à keliedten «ml praktischen

S Xilo Limern.
«onckoil und Notb's I.onàrgor
llontitllron sind ai» dis boston
llboraii bekannt. llorgssteiit au»
triscbon prllcbton, ontbaiton sio
da» korriictio àroma und don lliist-
lickon iZescbmacil dor triscbon
prucbt In bisbor unorrvicbtom
tziaasso. — tonrdurgor vontitllron
stolisn sicb bllligsr ai» Im ilaus-
bait oingomackte prllckto und
sind in lg vorsckisdonen Sorten
aucb in stlmorn und itocbtöpton
à 10 und 2S iiilo, »ovio In piacon»

à ca. t,. und 1 itiio

in allen deaaeren Zlanàngen?u baden.

V. Nsnvit«» a klotk. s473l
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